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Erstes Buch 
 
 
 
 

WAS GESCHIEHT,  
 

WENN DIE SAATEN REIFEN? 

 

 



 

 
 



Wenn die Saaten reifen 

 

1.  (Von der Erlaubnis zu lieben) 
 

Immer weniger grenzt Du mich ein.  
Immer freier machst Du mich,  
zurückzulassen  
oder vorbei zu gehen an dem,  
womit Du früher meinen Weg umstelltest. 
Immer deutlicher empfinde ich,  
daß nur Du selbst mich zur Ruhe bringen kannst.  
 
ICH ERLAUBE dir, 
MICH ZU LIEBEN.  
 
Fern bin ich noch von dieser Liebe.  
Nur eine Ahnung ist in mir,  
wie unvorstellbar tief,  
erfüllt  
und alles durchdringend diese Begegnung auf mich  
wartet.  
Ohne Aufhören siehst Du mich an.  
 
Willst du dein Herz nicht auftun,  
Mir zuwenden,  
und Mich lieben?  
Siehe, Ich habe Meine Türen aufgetan,  
und Meine Lichter angezündet.  
ICH warte darauf,  
daß du dein Zögern überwindest,  
und eintrittst in die Gärten Meiner Gegenwart.  
Meine Tische sind gedeckt.  
du brauchst dir nicht mehr heimlich etwas  
wegzunehmen. 
Nimm, was vor dir liegt 
gleichgültig, ob es dich lockt,  
oder ob du lieber weiter gehen wolltest.  
ICH mache alles zu M e i n e r  Wohnung  
 



Wenn die Saaten reifen 

für den, der Mich liebt.  
Denn in deiner Freude leuchtet Mein Licht  
für die, denen Meine Gegenwart noch verborgen ist. 
Aber verhülle Mich nicht.  
Denn durch deine Freude  
sucht Meine Liebe  
die Herzen derer, die dir begegnen.  

 
12.12.1995 

 

 



Wenn die Saaten reifen 

2.  (Gepriesen seist Du) 
 

Du  
hebst mich hinein  
in das Leuchten Deines Antlitzes.  
 
Gepriesen seist Du  
bei denen, die Dich lieben.  
Denn Du führst sie in das aufgehende Licht 
Deiner Liebe.  
 
Gepriesen seist Du  
bei denen, die Dich suchen.  
Denn Du ziehst sie in das Geheimnis  
Deiner verborgenen Gegenwart.  
 
Gepriesen seist Du 
Bei denen, die dich verachten,  
beleidigen 
und verfolgen. 
Denn Du bleibst  
und wartest bei ihnen  
In der Geduld Deiner Güte, 
und in der Kraft, der niemand gewachsen ist. 
 
Gepriesen seist Du 
bei denen, denen Du im Himmel und auf Erden 
ihr Herz,  
ihren Mund 
und ihren Geist  
mit dem Lob Deiner Herrlichkeit erfüllst. 
 
              16.12.1995 
 
 



Wenn die Saaten reifen 

3.  (Tröste mit dem Herzen) 
 

Lehre, wie du von M I R  hörst. 
Halte dich selbst in M e i n e  Worte  
hinein,  
und von d a h e r  gib sie weiter.  
 
Tröste aus dem Herzen Meiner Liebe. 
Richte die Sterbenden auf.  
Bleibe bei den Verächtern.  
S e g n e , was sterben will.  
Und die sich selbst vernichten,  
begleite mit deinem Gebet.  
 
A l l e s ,  w a s  d u  t u s t ,  
g i b  i n  M i c h  h i n e i n ,  
d a ß  M e i n  W i l l e  g e s c h i e h t .  
 



Wenn die Saaten reifen 

4.  (Annehmen) 
 

A n n e h m e n ,   
was auf uns zukommt,  
ohne Zögern,  
ohne Furcht  
und ohne Selbstrechtfertigung.  
 
Die alles umfassende  
L I E B E  G O T T E S  
a n n e h m e n ,  
und i n  i h r  l e b e n .  
 
Es ist kein Spiel,  
weil die Gewichte der Erde dabei im Spiele sind.  
Und doch ein Spiel,  
weil wir alle Kinder sind,  
die erst zur Welt gebracht werden.  

 



Wenn die Saaten reifen 

5. (Was dir die Stimme Jesu bringt) 

 
Rufe zum Vater,  
der im Verborgenen ist,  
daß du Ihn hörst  
in der Hingabe  
und im Dank.  
 
D i e s  i s t  e s ,   
w a s  I c h  d i r  b r i n g e .   
 
Einwachsen aber in dich kann dies Gebet nur,  
wenn du in Mir bleibst,  
i n  M e i n e r  D e m u t   
v o n  H e r z e n   
und i n  M e i n e r  S a n f t m u t .   
 
D i e s  i s t  e s  a u c h ,   
w a s  I c h  d i c h  l e h r e .   
 
dein Leben wird sich wandeln.  
du wirst von Neuem anfangen müssen, 
und ANFANGEN KÖNNEN.  
Denn jeden Tag wirst du  
i n  M i r   
ein neues Herz  
und einen neuen Geist empfangen.  
 
Die Schlange wird sich anschleichen,  
um dich zu vergiften.  
Wenn du bei Mir bleibst,  
wird sie dir nichts anhaben können.  
Denn Ich stelle mich zwischen euch.  
Darum wirst du frei sein,  
und doch demütig bleiben.  
 
 
dein Gebet wird eingehen  



Wenn die Saaten reifen 

durch die enge Pforte  
in das unermeßliche Reich deines Vaters.  
 
        9.12.1995 
 



Wenn die Saaten reifen 

6.  (ICH trage dich in dein Haus zurück) 
 

Wenn du mit Mir leben willst,  
mußt du an vielem vorbeigehen,  
an den Namen der Anrufungen,  
an den Vorstellungen,  
an deinen Wünschen,  
deinen Erwartungen,  
deinen Hoffnungen  
und an dir selbst. 
du kannst Mich nicht finden, 
wenn du stehen bleibst.  
Und Ich kann Mich von dir nur finden lassen,  
wenn Ich bei dir wohnen kann.  
Immer wieder mußt du alles überschreiten  
und hinter dir zurücklassen,  
wenn dich Meine Liebe erfüllen soll.  
Dann aber trage Ich dich in dein Haus zurück,  
zu den Menschen, die dir vertraut sind  
und zu der Arbeit deines Alltages.  
Niemand vermutet,  
daß d i e s e s  Mein Versteck bei dir ist.  
Für dich selbst ist es ein Schutz,  
daß dich niemand bedrängt  
oder vertreibt  
aus den Gebeten des Friedens,  
der Liebe  
und des Segens.  
Auch wenn du kaum mehr zu Atem kommst,  
warte ICH,  
daß sich dein Leben aus MIR  
von Neuem erfüllt.  
du atmest dann eine andere Luft.  
In ihr bewegst du dich frei,  
offen und geborgen.  
Es ist, als kämest du an den Brunnen  
 
deiner Kindheit zurück.  



Wenn die Saaten reifen 

Es ist die Quelle,  
der Geruch  
und das Flüstern,  
an dem du den Ursprung erkennst.  
du weißt nicht, wie weit es noch ist,  
bis du angekommen bist,  
und daß Meine Nähe bei dir  
im Geist die Fülle der Zeit in sich trägt.  
 
        3.1.1996 
 



Wenn die Saaten reifen 

7. (Zu Matthäus 28, 16ff.  Eine Anrede) 
 

du mußt dich losschneiden 
von den Vorstellungen, die in dir sind. 
Sie fesseln dich. 
Sie lassen dich den Weg nicht finden, 
den Ich dich führe. 
I C H  sende dich, 
daß du M E I N  L E B E N  
w e i t e r t r ä g s t .  
Aber dafür gibt es kein Programm, 
das du nur abzulesen brauchst. 
du kannst nicht hingehen,  
und andere zu Jüngern machen. 
Sie würden nur die Jünger  
d e i n e r  Vorstellungen. 
du kannst nicht hingehen, und den äußeren Ablauf 
der Taufe vollziehen 
so, als könntest du deinem Nächsten die Sünde 
und den Schaden seines Lebens wegnehmen, 
denn du kannst ihn nicht von Neuem  
zur Welt bringen.  
du kannst ihn nicht lehren,  
wie der Geist ihn leitet und lehrt. 
du kannst nicht hingehen,  
und deinem Nächsten zeigen, 
w i e  er Meine Gebote halten soll.  
In M e i n e m  N a m e n   
sollst du aber hingehen als einer,  
der mein Jünger w i r d .   
Es gibt für Meine Wege keine Grenzen. 
du sollst t u n ,   
wozu I c h  d i c h  f ü h r e :   
das Evangelium m i t  d e i n e m  L e b e n  
verkündigen,  
in der Taufe M e i n  F e u e r  anzünden, 
 
und lehren, was du von Mir hörst. 



Wenn die Saaten reifen 

Verachte niemanden;  
auch dich nicht.  
M e i n  Tun bleibt in dem deinen verborgen, 
nicht anders als Mein Evangelium.  
I C H  gebe es,  
w e m  Ich es gebe.  
Darum sollst du dich freuen. 
 
Tröste die Traurigen  
aus Meiner Güte. 
Segne, was sterben will.  
Richte die Verlorenen, Verängstigten 
und Geschändeten auf.  
Bleibe bei den Verächtern.  
Die Verschlossenen verschließe nicht noch tiefer 
in ihren Gefängnissen,  
und triumphiere nicht über die Kleinen 
oder die Stolzen.  
Die Flüchtigen und die sich selbst vernichten, 
begleite mit deinem Gebet.  
Denn deinen G l a u b e n  brauche Ich 
und dein G e b e t ,   
damit Mein Leuchten über dir erscheint, 
und die Fesseln deiner Nächsten löst.  
 
        4.1.1996 
 
 



Wenn die Saaten reifen 

8. (Ein Gebet in der Gegenwart Jesu) 
 

Jesus, Du Gegenwärtiger 
in der Gegenwart des Vaters, 
verlaß uns nicht auf den Wegen Deiner Demut, 
daß wir nicht vorübergehen an denen,  
die Du der Herberge Deiner Auferstehung zuträgst.  
Halte uns fest  
in den kleinen Handgriffen der Liebe.  
Hebe unsere Augen auf,  
daß wir Dich erkennen  
in der Kraft Deines Kreuzes  
in der Barmherzigkeit Deiner Schöpfung  
bis hin in das Rauschen der Eichen  
vor unserem Hause.  
 
Unaufhörlich 
hebe uns ein  
in den Strom derer, die Dir danken.  
 
        5.1.1996 

 

 

 


